FragenseminarEmbryo 2007

1. Was entsteht woraus?
A,B,C

A. Urkeimzellen: aus Primitivstreifen


B. Amnionepithel aus Epiblast


C. Allantoisepithel aus Hypoblast

2. Das Epithel vom Dottersack steht in Verbindung mit?
C

A. Primitivstreifen


B. Amnionepithel


C. Entoderm

3. Die meisten Einzellen bei der Frau sind vorhanden in?
B

A. Pubertät


B. 5. Entw.Monat

4. Die 2. Reifeteilung ist fertig, wenn?
A

A. Die Samenzelle eingedrungen ist (also nach der Befruchtung)
5. Superfecundatio?
A

A. Mehrere Oozyten aus einem Zyklus werden durch verschiedene Samenzellen 


befruchtet

6. Embryonalanlagen?
C

A. Itraembr. Zoelom entsteht aus Somiten


B. Extraembr. Zoelom entsteht aus Chorionhöhle (f, umgekehrt)


C. Chordafortsatz entsteht aus Zellproliferation aus dem Primitivknoten

7. Nidation der Eizelle beginnt?
A

A. 6. Tag nach Ovulation

8. Implantation vom Keimling ist abgeschlossen am?
A

A. 11.Tag

9 . Synzytiotrophoblast entsteht aus? 
A,B

A. Zellverschmelzung vom Trophoblast


B. Als ein Synzytium

10. Amnionhöhle entsteht aus Spaltbildung?
E

A. im Epiblast


B. im Hypoblast


C. Zwischen Epi u. Hypoblast


D. Synzytiotrophoblast u. Trophoblast

E .Epiblast und Zytotrophoblast

11. Haftstil?
E

A. liegt im Bereich der kardiogenen Zone


B. hat Anteile von der Amnionhöhle


C. nötig für die Bildung vom Trophoblast


D. ist aus dem Synzytiotr.bl.


E. Wo Splanchno- und Somatopleuramesenchym ineinander übergehen.

12. Epithel der Allantois kommt vom? 
A

A. Hypoblast

13. Erste mesenchymale Organanlagen?
A

A. Blastem

14. Canalis neurentericus?
B,C,D

A. = Verbindung zw. Sek. Dottersack u. Amnionhöhle


B. =Verbindung zw. Prim. Dottersack u. Amnionhöhle


C. Geht von Primitivgrube aus


D. Entsteht durch Lösen der Verschmelzung von Chordafortsatz u. Hypoblast

15. ZNS?
C,D

A. Aus Neuralwülsten werden Neuralleisten


B. Neuroporus caudalis schließt sich am 25. Tag (f, 28.)


C. Wenn offen -> Spina bifida


D. Chorda ist Induktor fürs Nervensystem
16. Neurolation?
A

A. Entwicklung vom Nervensystem

17. Was macht die Neuralleiste?
A,B,C,D

A. Sensible Ganglien


B. Vegetative Ggl.


C. Periph. Glia


D. Melanozyten


E. Linsenplakode

18. Sklerotom?
A

A. wird zu: Hartsubstanz v. Skellet (Myotom -> Muskel, Dermatom -> Haut)
19. Intermediäre Mesoderm in der Halsregion?
A

A. Ist segmentiert


B. Weiter unten nicht (Nachniere)
20. Aus Erstem Kiemenbogen wird?
D

A. Steigbügel


B. N. Facialis


C. Haftet am Proc. Styloideus


D. Zugehörige Kiemenbogenarterie wird zurückgebildet

21. Zahnentwicklung?
B

A. Schmelz entsteht aus Kopfmesenchym


B. Inneres Schmelzepithel wird zu Präameloblasten

22. Nabelschleife macht welche Drehung bei der Darmentwicklung?
A

A. 270° von ventral gesehen gegen den UZS

23. Magen Drehung?
B

A. Um 90° gegen den UZS


B.  90° im UZS (darum innerviert li. N. Vagus die Vorderseite)

24. Grenze zwischen Vorder- und Mitteldarm ist wo?
B

A. Bei der Flexura duodenojejunalis


B. Dort wo Leberknospe weggeht

25. Lunge?
A,C,D,E

A. Erstes Stadion der Lungenentwicklung = pseudoglanduläres Stadium


B. Wird um 25. Woche entwickelt (f, 5.W.)


C. Pulmonalgefäße entstehen aus der 6. Kiemenbogenarterie


D. Lungenentwicklung ist im 8. LJ fertig


E. 8 Teilungsschritte nach der Geburt

26. Niere?
A,F

A. Nierenarterien kommen segmental aus der Aorta (horizontal)

B. Metanephrogenes Blastem bildet Sammelrohre


C. Uretherknospe bildet Sammelrohre

D. Uretherknospe entsteht in der 7. Woche (f, 6.Woche)

E. Urnierenleiste liegt medial der Genitalleiste (f, lat.)


F. Genitalleiste entsteht aus Verdichtung des unter dem Coelom gelegenen 


Mesenchyms

Anmerkung: Die Niere entsteht aus 2 Anteilen: 

1. Nachniere→Metanephrogenes Blastem→Nephrone und Nierenstroma

2. Urniere→Uretherknospe→Nierenbecken, Nierenkelche und Sammelrohrsystem

26. Müllersche Gang?
B

A. = Einfaltung vom Mesenchym 


B. = Einfaltung vom Coelomepithel


C. Urnierengang bildet die Ductuli efferentes

(f, Urnierengang bildet Wolfschen Gang -> Ductus deferens, Aus Urnierenkanälchen entstehen die Ductuli efferentes)

27. Urgeschlechtszellen wandern übers?
B


A. ventrale Mesenterium ein


B. dorsale Mesenterium (stammt v. Dottersack)

28. Labia minora entstehen aus?

A. Genitalwülste (f, Lab. Maj.)


B. Genitalfalten (beim Mann daraus Urethra)

29. Septum zwischen linker und rechter Herzkammer entsteht aus?
A,B

A. Vorderen und hinteren Conuswülste (Septum membranosum)


B. Endocardpolster


C. Septum interventriculare


D. Septum primum (f, nur für Vorhofseptum)

30. Relikte?
A

A. A. umbilicalis -> Lig. Umbilicalia medialis (median falsch: Urachusrest)

31. Relikte der Dottersackgefäße?
D

A. Aorta descendens


B. Lig. Teres Hepatis


C. Sinus Coronarius


D. Truncus coeliacus

32. Blastomere?
A

A. =Zellen vom Morulastadium

33. Was entsteht später anstelle der Prächordalplatte?
A

A. Mundöffnung

34. Determination ist?
D

A. Beendigung der Schwangerschaft


B. Missbildungen


C. Spezialisierung von Zellen zu Geweben


D. Folge der Induktion

35. Missbildung entsteht?
A


A. im Stadium von Blastem einer Organanlage

36. Ab wann könnte der Corpus luteum im Ovar entfernt werden und die Schwangerschaft würde erhalten bleiben?
A

A. Ab Ende 4. Monat (Plazenta genug Progesteronbildung)

37. Aus Paraxiales und intermediäres Mesoderm wird?
C

A. Kopfmesenchym


B. Übergangsepithel der Harnblase (f, aus Entoderm)


C. Übergangsepithel des Urethers

38. Allantois?
A


A. = Aussackung vom Hypoblast
39. Wo entstehen die ersten Blutzellen?
A

A. Extraembryonal in der Wand des sek. Dottersacks

40. Die Häusersche Membran?
A,B

A. = Auskleidung vom Dottersack


B. Stammt vom Hypoblast

41. Dottersackgefäße münden venös?
A

A. Im Sinus venosus (in der Einstrombahn vom Herzen)

42. Die Septae placentae?
A,C

A. begrenzen die Lobi (Cotiletonen)


B. kommen aus der Choreonplatte


C. kommen von der Basalplatte

43. Was entsteht aus der epithelialen Auskleidung der zweiten Schlundtasche?
A

A. Epitheliale Anteil der Tonsilla palatina

44. Wie entstehen die Lebersinus?
A

A. Einsprossung der Dottersackvenen (V. omphaloentericae)

